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Nicolas Marti ist Fixed Base Operator (FBO) 
am Gstaad Airport. Das klingt abenteuerlich 
und ist es auch: Als polyvalenter Allrounder 
ist er in der Lage, einen Grossteil der im un-
beständigen Flugbetrieb anfallenden Auf-
gaben selbständig zu übernehmen. Das setzt 
ein hohes Mass an Flexibilität, Teamfähig-
keit und Kommunikationstalent voraus – 
entlohnt aber mit einem immer spannenden 
und abwechslungsreichen Job.

Nein, eintönig oder gar langweilig ist der Ar-
beitsalltag von Nicolas Marti, den am Gstaad 
Airport alle nur Nico nennen, ganz bestimmt 
nicht. Im Gegenteil! Das liegt schon nur daran, 
dass alle Beschäftigten zwangsweise Allroun-
der sind und so eine Vielzahl von Aufgaben 
wahrnehmen können oder müssen. «Am Flug-
hafen Zürich arbeiten ganze Hundertschaften 
von Beschäftigten in teilweise sehr speziali-
sierten Berufen, um den Flugbetrieb sicherzu-
stellen», führt Nico das aus. «Wir hier in Gstaad 
erbringen genau die gleichen Aufgaben, das 
aber mit nur einer Handvoll Mitarbeitenden. 
Alle müssen also nahezu alles können.» Das 

kann zur Folge haben, dass der Tag («der im-
mer mit etwas Kerosin in der Nase beginnt») 
mit einer Feuerwehrübung anfängt, mit Mars-
hallen (also Einweisen fürs Parkieren), Hanga-
rieren oder Betanken von Flugzeugen und He-
likoptern weitergeht und mit Computerarbeit, 
etwa fürs Organisieren der Abfolgen von Zoll 
und Polizei, aufhört. 

Stet ist nur die Abwechslung
Ein weiterer Einflussfaktor für die nur schlech-
te Planbarkeit des Arbeitstages sind das Wet-
ter und die Saisonalität: Weil am Gstaad Air-
port nur auf Sicht geflogen werden darf (VFR), 
steht der Flugbetrieb meist gänzlich still, wenn 
es bei Niedrigbetrieb regnet. Das Team am 
Gstaad Airport nutzt solche Tage, um Überzei-

«Was ich am Gstaad Airport mache,  
das mache ich mit grösstem Herzblut.»

ten zu kompensieren, die Fahrzeuge zu pflegen 
oder die Hangars zu putzen – selbstverständ-
lich hilft auch hier die Airport-Leitung mit. Ist 
im Winter hingegen Hochsaison, gibt es am 
Gstaad Airport Wochenenden mit bis zu 70 
Flugbewegungen. Dann natürlich braucht es 
jede Kraft, um diese abzufertigen – und natür-
lich jede Menge Flexibilität.

Alle bringen ihre Kompetenzen ins Team ein 
«Flexibilität» ist denn auch eine der zentralen 
Eigenschaften, die sich Simone Oehrli, Deputy 
Airport Manager und als Zuständige für den 
Betrieb auch fürs Personalwesen verantwort-
lich, von ihren FBO wünscht: «Ein Airport ist 
ein Airport, und Gstaad Airport ist Gstaad Air-
port. Hier ist alles immer anders und schnell 

wechselnd. Flexibilität braucht es also durchs 
Band, wir müssen sie verlangen, können sie 
aber auch gewährleisten.» Um die gewünschte 
Polyvalenz im Team zu erzielen, versucht Si-
mone ganz gezielt herauszufinden, wo sie eine 
Person fördern kann. Weil die Mitarbeitenden 
alle aus anderen Branchen stammen, bringen 
alle ein Potenzial mit, das für den Airport nütz-
lich sein kann. Nico etwa, der ein grosses Inte-
resse an Feuerwehr-Belangen mitgebracht 
hat, ist jetzt für das Feuerwehrtraining des 
Teams verantwortlich. Die grosse Flexibilität 
will Simone aber nicht nur verlangen, sondern 
auch zurückgeben. Indem sie etwa für best-
mögliche Arbeitsbedingungen sorgt, beispiels-
weise mit heissen Mahlzeiten an kalten Win-
tertagen. Oder indem sie grossen Wert 
darauflegt, rechtzeitig Einsatzpläne zu erar-
beiten, die zwei Freitage pro Woche und ein ei-
nigermassen geregeltes Privatleben ermögli-
chen.

Aviatik-Begeisterung gibts gratis dazu
Als weitere elementare Eigenschaften für ihre 
FBO nennt Simone einen grossen Teamgeist 
und eine gute Kommunikationsfähigkeit, bei-
des Grundlagen für die grosse Flexibilität. Wei-
ter zentral wichtig sind natürlich gute Eng-
lisch-Kenntnisse («Aviatik ist Englisch»), 
grundlegende Aviatik-Kenntnisse lassen sich 
am Airport on-the-job aneignen.
Das kann Nico bestätigen: Als Sporthändler 
Hartwaren und gelernter Detailhandelsfach-
mann war er insbesondere am PC nicht ganz 
fit, als er sich aus einem Bauchgefühl heraus 
für die Stelle am Gstaad Airport beworben hat. 
Doch mit Wille, Fleiss, Interesse und dem Sup-
port von Simone hat er sein Unwohlsein am 
Computer bald überwinden können. Heute 
möchte Nico seinen Job um nichts in der Welt 
mehr tauschen. Wer seine leuchtenden Augen 
sieht, wenn er ergänzt, dass sich am Gstaad 
Airport seltene (Oldtimer-)Flugzeuge sehen 
und gar marshallen lassen, glaubt ihm aufs 
Wort.

P U B L I R E P O R T A G E PUBLIRE-
PORTAGE

Weil Nico auch ein grosses Interesse an Feuer­
wehrbelangen mitgebracht hat, ist er heute 
«Firecat», also Zuständiger für die Brandbe­
kämpfung, am Gstaad Airport.   

Auch das Einweisen von Flugzeugen bis zu ihrem Standplatz, das Marshallen, gehört zu den Auf­
gaben eines FBO. 
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Coin français
A la fin de l’année, retrait prématuré du 
vice-président de commune Walter Heer
Devenu conseiller municipal de Saanen 
en 2016, Walter Heer en a repris la 
vice-présidence en 2017. Le politicien 
PLR vient d’annoncer sa démission 
pour le 31 décembre 2022. Pour la fin 
de la législature en cours, il sera 
remplacé par l’un des viennent-ensuite.

La pasteure Kornelia Fritz fait ses adieux
Kornelia Fritz exerce son ministère 
pastoral à Lauenen depuis 2017. Elle 
prend maintenant sa retraite. Elle a 
profité de l’assemblée de printemps de 
la paroisse réformée de Lauenen pour 
faire officiellement ses adieux.

La direction de la banque Raiffeisen 
Obersimmental-Saanenland s’élargit
Dieter Leopold, en tant que nouveau 
président, et Markus Graber, en tant 
que membre de la direction de la 
banque, viennent compléter la direction 
de la banque Raiffeisen Obersimmental-
Saanenland.

Le lutteur Aellen Florian a obtenu une 
couronne
Samedi de Pentecôte lors de la fête de 
lutte de Haute-Argovie, Aellen Florian, 
membre du club de lutteurs du 
Saanenland, a obtenu la cinquième 
couronne de sa carrière. Il a sans conteste 
remporté ses trois derniers combats.

Changement à la tête de l’école de ski 
de Saanen-Schönried
Johny Wyssmüller a présidé au destin de 
l’école de ski de Saanen-Schönried 
pendant plus de trente ans. En août, il 
cèdera sa place à Fabrice Thormann, qui 
depuis quelques années déjà, œuvrait 
comme moniteur de ski dans cette école.

Zahlreiche 
Einsprachen

SCHÖNRIED Gegen das Baugesuch der 
Mountain View AG sind zahlreiche Ein-
sprachen eingegangen. 

ANITA MOSER

Bis am 27. Mai lief die Einsprachefrist 
zum Bau-, Ausnahme- und Gastgewer-
begesuch der Mountain View AG. Das 
Bauvorhaben beinhaltet gemäss Aus-
schreibung den Teilabbruch und Neu-
bau des Berghauses Rellerli, enthaltend 
das Restaurant mit 20 Sitzplätzen und 
Terrassen mit 50 Sitzplätzen, ein Fu-
moir mit sechs Sitzplätzen sowie neun 
Gästezimmer. Während der Einspra-
chefrist sind gegen das Bauvorhaben 
zahlreiche Einsprachen – u.a. von Ver-
bänden wie der Stiftung Landschafts-
schutz – eingegangen, wie Regierungs-
statthalter Michael Teuscher auf Anfra-
ge informiert. Die Einsprachen betref-
fen gemäss Teuscher verschiedene 
Aspekte – so zum Beispiel den Land-
schaftsschutz, den Gewässerschutz, die 
Zweitwohnungsproblematik oder die 
Erschliessung. 

«Als nächster Schritt in diesem Ver-
fahren erfolgt ein Schriftenwechsel, 
womit man die Einsprachen der Bau-
gesuchstellerin zur Kenntnisnahme 
bringt. Dadurch erhält die Baugesuch-
stellerin die Möglichkeit, zu den Ein-
sprachen Stellung zu nehmen», erklärt 
Regierungsstatthalter Michael Teu-
scher zum weiteren Vorgehen.      

BLICKPUNKT

Konfirmation an Pfingsten in der 
Lauenen
Glücklich, wer mit leeren Händen vor 
Gott steht, ihnen gehört das Himmel-
reich. � MT. 5, 3–10

Wer innerlich frei und offen für die 
Zukunft ist, empfänglich für die Zusa-

gen Gottes, der lässt alle Angst fahren. 
Sie geht den Weg der Gerechtigkeit, 
leidet am Unrecht in der Welt und tut, 
was seine Hand zu tun findet …  sie ist 
wie ein Baum, gepflanzt an den Was-
serbächen, der seine Frucht bringt zu 
seiner Zeit, und seine Blätter verwel-

ken nicht; und was er macht, das ge-
rät wohl. � NACH PSALM 1

Ob die frisch Konfirmierten alles von 
Gott allein erwarten, wissen nur sie. 
Jedenfalls: Glücklich sehen sie alle 
aus.� KORNELIA FRITZ

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden (von links): Lukas Blum, Kevin Brand, Aline Klenk, Melinda Brand, Lars Hauswirth und Nils Reichenbach.� .
� FOTO: ELVIRA PERRETEN-REICHENBACH
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Werben  Sie online:  
anzeigervonsaanen.ch/bannerwerbung

Inserieren bringts!

Annahmeschluss: Montag und Donnerstag jeweils 9 Uhr

Ihre Spende hilft Menschen 
aus Not und Armut

Das Richtige tun 

   Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden: «ARMUT 10» an 227

« Die Schule hilft mir, 
den Krieg zu vergessen.  »
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14.5.2022
Nejla

19.5.2022
Matteo

18.5.2022
Anamika

3.5.2022
Matteo

22.5.2022
Dina

19.5.2022
Roel

11.4.2022
Malea Emilia

29.4.2022
Amaia Elif

29.5.2022
Lionel

5.5.2022
Lorena

21.5.2022
Lina

29.4.2022
Melina

5.5.2022
Leano

15.5.2022
Robin

20.5.2022
Anna

30.4.2022
Adwik

5.5.2022
Yari Liam

www.spitalthun.ch

Unsere April- und Mai-Babys
Wir gratulieren den glücklichen Eltern

Möchten Sie dieses Inserat für Ihr Fotoalbum? 
Melden Sie sich unter: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Saanen I Gstaad I Schönried I Lauenen I Gsteig
033 748 46 46 I www.saanenbank.ch

GUTSCHEIN
CHF 50.–

Eröffnen Sie für Ihr Neugeborenes, Enkel- oder Göttikind 
ein Jugend- oder Geschenksparkonto und wir schenken 
Ihnen ein handgefertigtes Saanegeiss-Holzkässeli mit 
einem Startguthaben von CHF 50.–.

Gerne beraten wir Sie in unserem Hauptsitz in Saanen 
oder in einer unserer vier Filialen.

FÜ R UNTERWEGS

Ich möchte gerne _____ Ex. des Buches «Naturführer Saanenland» 
zum Preis von Fr. 17.– (exkl. Versandkosten) bestellen.

Name / Vorname

Strasse

PLZ Ort

Telefon E-Mail

NATURFÜHRER SAANENLAND
Bert und Ivan Inäbnit

Biodiversität ist in aller Munde, wir haben sie
zwischen zwei Buchdeckeln. Was wäre die schöne 
Natur ohne ihre Bewohner/innen und was soll
eigentlich geschü tzt werden? Zumindest fü r unsere 
Region gibt der vorliegende Band ganz viele Antworten 
und macht Lust, selber auf Entdeckungsreise zu gehen.
Weit ü ber 400 Tier- und Pflanzenarten werden im 
«Naturfü hrer Saanenland» vorgestellt. Das Besondere
an diesem Fü hrer: Er ist ganz auf das Saanenland zugeschnitten. Die Bilder stammen 
nämlich ausnahmslos aus dem Fotoarchiv der beiden Autoren Bert und Ivan Inäbnit.
Vater und Sohn sind ausgezeichnete Naturkenner, die in Wald und Wiese fast so zu
Hause sind wie in den eigenen vier Wänden.
Best.-Nr. 250.104

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch    mmedien.ch



NATURFÜHRER

SAANENLAND
FÜR UNTERWEGS

Bert und Ivan Inäbnit

Die Autoren (Vater und Sohn) nehmen Sie mit auf ihre unzähligen 

Streifzüge durchs Saanenland. Mit über 400 Fotos, die sie über viele 

Jahre auf ihren Wanderungen und Exkursionen aufgenommen 

haben, bestimmen und beschreiben sie einen kleinen Teil der  

heimischen Flora und Fauna. Möchte man alles abbilden, was es im 

Saanenland zu bestaunen gibt, wäre es nicht mehr ein Naturführer 

für unterwegs, sondern eine Enzyklopädie. N
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ISBN 978-3-907041-79-6

9 783907 041796 >

Jetzt 
bestellen!

Wir suchen ab 1. September 2022 oder 
nach Vereinbarung eine/n

MITARBEITER/IN  
ADMINISTRATION &  
BUCHHALTUNG (80%)
Ihre Aufgaben:
 - Finanzbuchhaltung mit Vorarbeiten für Jahresabschluss
 - Kontrolle der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltungen
 - Erstellen Abrechnungen mit diversen Partnern
 - Besonders während Hochsaison, Mithilfe bei der Gäste- 
   betreuung 
 - Betreuung des Kassensystems (Sportzentrum, Eisbahn  
   & Freibad)
 - anfallende administrative Arbeiten

Wir erwarten:
 - abgeschlossene KV-Lehre oder gleichwertige Ausbildung
 - Erfahrung im Bereich Finanzbuchhaltung
 - gute Sprachkenntnisse in Französisch und Englisch,   
   Wort und Schrift
 - gute EDV-Kenntnisse
 - selbständige Arbeitsweise
 - organisatorisches Flair
Es erwartet Sie:
 - attraktive Anstellungsbedingungen
 - eine interessante Herausforderung
 - enge Zusammenarbeit in einem motivierten Team
 - Verantwortung sowie die Möglichkeit, etwas zu bewegen

Sind Sie auf der Suche nach einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit und bringen die erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen mit? Dann freuen wir uns auf Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen.

SPORTZENTRUM GSTAAD AG
Cornelia Walker | Sportzentrumstrasse 5 | 3780 Gstaad 
Tel. 033 748 80 96 |  cornelia.walker@sportzentrum-gstaad.ch

Musikschule Saanenland-Obersimmental

SCHNUPPERTAG!
Über 20 verschiedene Musikinstrumente zum 

Kennenlernen für Eltern und Kinder!

Samstag, 11. Juni 2022
Schulanlage OSZ, Gstaad

10 bis 12 Uhr
Ausprobieren der verschiedenen Instrumente mit professioneller 

Beratung durch unsere Lehrkräfte
11 Uhr: ELKI-Musik Schnuppern (für Kinder von 1.5 bis 3.5 Jahre)
11.30 Uhr: Frühmusik Schnuppern (für Kinder von 3 bis 6 Jahre)

Alle sind herzlich willkommen! 

Nächster Semesterbeginn: 15. August 2022

Unterrichtsfächer:
Kirchenorgel, Cembalo, Klavier, Keyboard, Violine, Viola, Violoncello, 

Kontrabass/Bassgeige, Gitarre, elektr. Gitarre, Bambusflöte, Blockfl öte, 
Querfl öte, Klarinette, Saxophon, Cornet, Trompete, Althorn, Posaune, 
Euphonium, Tuba, Alphorn, Akkordeon, Schwyzerörgeli, Schlagzeug, 

Percussion, Xylophon, Marimbaphon, Stimmbildung, Gesang (Klassisch / 
Pop / Rock / Musical), Jodelgesang, Solfège, Dirigieren, Chorleitung, 

Partiturlesen, Musikgeschichte, Harmonielehre, Formenlehre, 
Bühnenpräsenz (Stage presenting), Eltern-Kind-Musik, Frühmusik

Unterrichtsorte:
Saanen, Gstaad, Lauenen, Gsteig, Rougemont

Lenk, St. Stephan, Zweisimmen, Boltigen

Möglichkeit zu Diplom-Abschluss (berufsbegleitend) Certifi cat I, II, III:
Instrumental- oder Theorie-Diplom für Amateure.

Anmeldungen bis spätestens 17. Juni 2022 an:
Schulleitung MSSO, Bahnhofgässli 8, 3792 Saanen
Tel. 033 748 17 77 (vormittags), Fax 033 748 17 78

E-Mail: info@msso.ch
Anmeldeformulare unter: www.msso.ch




